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Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali  

Der Schweizerische Viehhändler-Verband (SVV) bedankt sich für die Möglichkeit der Stellungsnahme. Der SVV nimmt Stellung zu der Schlachtviehverord-
nung und der Verordnung über die Identitas und die Tierverkehrsdatenbank. 

Mit freundlichen Grüssen 

 
 

Der Präsident                         Der Geschäftsführer 
Otto Humbel                         Peter Bosshard 
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BR 08 Schlachtviehverordnung / Ordonnance sur le bétail de boucherie / Ordinanza sul bestiame da macello (916.341) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali:  
  

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  
Article, chiffre (annexe) 
Articolo, numero (allegato) 

Antrag 
Proposition 
Richiesta 

Begründung / Bemerkung 
Justification / Remarques 
Motivazione / Osservazioni 

 

Alt: 
Art. 16b  Übertragung nicht 
ausgenützter Kontingentsan-
teile  
Das BLW kann auf begründe-
tes, schriftliches Gesuch hin 
nicht ausgenützte Mengen von 
ersteigerten und bezahlten 
Kontingentsanteilen einer 
Fleischkategorie auf die 
nächste Einfuhrperiode im sel-
ben Kalenderjahr übertragen, 
wenn: 
 
a. die Menge mindestens 500 
kg und höchstens 5 Prozent 
der zugeteilten und zur 
Ausnützung übertragenen 
Kontingentsanteile beträgt; 
und 
 
b. das Gesuch vor Ablauf der 
Einfuhrperiode beim BLW ein-
trifft 

Neuer Text: 
Art. 16b 
Kommt es bei der Einfuhr aufgrund höherer Gewalt zu un-
verschuldeten logistischen Schwierigkeiten, so kann das 
BLW auf begründetes schriftliches Gesuch hin nicht aus-
genützte Mengen von ersteigerten und bezahlten Kontin-
gentsanteilen auf die nächste Einfuhrperiode im selben Ka-
lenderjahr übertragen, wenn: 
 
a. die Menge mindestens 500 kg sowie höchstens 5 Pro-
zent der Kontingentsanteile beträgt, die der gesuchstellen-
den Person insgesamt aufgrund der Versteigerung zugeteilt 
und zur Ausnützung übertragen worden sind; und 
 
b. das Gesuch vor Ablauf der Einfuhrperiode beim 
BLW eintrifft. 

 
 
Eine Erstreckung der Einfuhrperiode sollte nur möglich sein, 
wenn die Menge infolge höherer Gewalt nicht fristgerecht 
eingeführt werden kann, was im Verordnungstext auch vor-
gesehen ist. Zudem sollten die Mengen aus einer Fristerstre-
ckung bei den Diskussionen der nächsten Freigabe genau 
bekannt sein, um Marktverzerrungen zu vermeiden. 

 

Art. 18 Abs. 1 Bst. a und 2  1 Kontingentsanteile für die Teilzollkontingente 5.3 und 5.4 
werden Angehörigen der jüdischen Gemeinschaft sowie der 
ihnen zugehörigen juristischen Personen und Personenge-
meinschaften zugeteilt, die: 
 

Der Verkauf von Koscher- und Halalfleisch über eine Ver-
triebsplattform im Internet hat im Rahmen des Zollkontin-
gents zu erfolgen. 
 

 



5/11 
 
 

Artikel, Ziffer (Anhang)  
Article, chiffre (annexe) 
Articolo, numero (allegato) 

Antrag 
Proposition 
Richiesta 

Begründung / Bemerkung 
Justification / Remarques 
Motivazione / Osservazioni 

 

a. sich verpflichten, das einzuführende Fleisch aus-
schliesslich an Betreiberinnen und Betreiber von anerkann-
ten Verkaufsstellen für Koscherfleisch zu liefern; oder 
 
2 Das BLW anerkennt als Verkaufsstellen Verkaufsläden, 
Verkaufsstände und Vertriebsplattformen im Internet, wenn 
sie der Öffentlichkeit zugänglich sind und die Betreiberin-
nen und Betreiber dafür sorgen, dass: 
 
a. das Fleisch und die Fleischerzeugnisse, die gewerbs-
mässig verkauft werden, ausschliesslich Koscherfleisch und 
Erzeugnisse aus Koscherfleisch sind; 
 
b. das Koscherfleisch und die daraus hergestellten Flei-
scherzeugnisse nicht über einen Zwischenhandel weiterver-
market werden; 
 
c. gewährleistet ist, dass der Hinweis «Koscher» oder «Ko-
scherfleisch» in mindestens einer Amtssprache des Bundes 
in leicht lesbarer und unverwischbarer Schrift angebracht 
ist: 
1. im Verkaufsladen, beim Verkaufsstand oder auf der Ver-
triebsplattform im Internet an gut sichtbarer Stelle, und  
2. im Falle von vorverpackten Erzeugnissen, auf jeder Ver-
packung 

Die Deklaration und die Etikettierung von Koscher- und Hala-
lfleisch sind unabhängig vom Vertriebskanal zu kontrollieren. 

Art. 23 Gesuche um Kontingentsanteile nach der Zahl ersteigerten 
Tiere 
1 Gesuche um Kontingentsanteile nach der Zahl der erstei-
gerten Tiere sind über die vom BLW bereitgestellte Internet-
anwendung einzureichen. 

2 Sie sind vor Beginn der Kontingentsperiode bis spätes-
tens am Werktag, der auf den 15. August folgt, einzu-
reichen. 

Wie im Vernehmlassungsbericht auf Seite 224 richtig er-
wähnt, ist es zwingend notwendig, dass die Daten von der 
privatrechtlich betriebenen Marktdatenbank www.markt-
db.ch (herunterladen) für Rinder einfach auf https://ekontin-
gent.admin.ch übertragen werden können (Hochladen). Für 
die Schafgattung ist eine analoge Lösung anzustreben, 
damit die manuelle Erfassung nicht mehr notwendig ist. 
Zudem ist zu prüfen ob die Daten aus www.markt.db.ch 
nicht mittels webservice auf ekontingent übertragen 
werden können. 
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Artikel, Ziffer (Anhang)  
Article, chiffre (annexe) 
Articolo, numero (allegato) 

Antrag 
Proposition 
Richiesta 

Begründung / Bemerkung 
Justification / Remarques 
Motivazione / Osservazioni 
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 BR 11 Verordnung über die Identitas AG und die Tierverkehrsdatenbank / Ordonnance relative à Identitas SA et à la banque de données sur le 
trafic des animaux / Ordinanza concernente Identitas AG e la banca dati sul traffico di animali (916.404.1) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali:  
  

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  
Article, chiffre (annexe) 
Articolo, numero (allegato) 

Antrag 
Proposition 
Richiesta 

Begründung / Bemerkung 
Justification / Remarques 
Motivazione / Osservazioni 

 

Art. 25 Abs. 3 und 4 3 Die meldepflichtigen Personen und die beauftragten Per-
sonen können bei der Identitas AG telefonisch oder schrift-
lich eine Berichtigung der von ihnen übermittelten Daten 
beantragen. 

4 Drittpersonen können bei der Identitas AG eine Berichti-
gung nur für Daten nach Anhang 1 Ziffer 1 Buchstabe d und 
Ziffer 2 Buchstabe d beantragen. Sie müssen dafür die Be-
gleitdokumente nach Artikel 12 TSV einreichen. 

Diese Änderung wird vom SVV begrüsst  

Art. 33 Zugriff auf eigene Da-
ten 

Jede Person kann in die Daten, die sie betreffen, Einsicht 
nehmen und sie verwenden. 

Die generelle Formulierung wird begrüsst. Mit der Verschie-
bung der weitergehenden Bestimmungen in Artikel 38 steht 
der neue Artikel 33 allein und formuliert das Prinzip des DSG 
unmissverständlich. Zugleich bildet der Artikel die Grund- 
lage für Umsetzung des «once only» Prinzips bei TVD-Daten 

 

Art. 36 Abs. 1 Bst. b 1 Tierhalterinnen und Tierhalter können in folgende Daten 
Einsicht nehmen und sie verwenden: 

b. Auflistung des eigenen Tierbestands mit der Identifikati-
onsnummer jedes einzelnen Tiers zum aktuellen oder zu ei-
nem früheren Zeitpunkt. 

Hier erachtet es der SVV als wichtig, dass bei einem Wech-
sel des Bewirtschafters der Tierhaltung eine neue TVD-Be-
triebsnummer zugeteilt wird. Wird bei einem Wechsel des 
Bewirtschafters keine neue TVD-Betriebsnummer vergeben 
und diejenige des vorherigen Bewirtschafters übernommen, 
werden alle historischen Daten der in der Vergangenheit auf 
diesem Betrieb gehaltenen Tiere dem neuen Bewirtschafter 
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Artikel, Ziffer (Anhang)  
Article, chiffre (annexe) 
Articolo, numero (allegato) 

Antrag 
Proposition 
Richiesta 

Begründung / Bemerkung 
Justification / Remarques 
Motivazione / Osservazioni 

 

angefügt. Das generiert zumindest in der Tierverkehrsdaten-
bank falsche Daten. 

Art. 38a Der neugeschaffene Artikel 38 strukturiert die Datenbe-
zugsmöglichkeiten klar und logisch, die vorgeschlagene 
Formulierung wird unterstützt. 

  

Art. 38a, Abs, 1 Bst. c 1 Im bestehenden Art. 35 Abs.1 ist die Möglichkeit zur Wei-
tergabe des vergangenen Bestands explizit erwähnt. Im 
neuen Art. 38a nicht mehr. 

Antrag: 
Wie bislang sollte die Abfrage von aktuellem und vergange-
nem Bestand möglich sein. Die beiden Punkte für Bezug 
von temporär verstellten Tieren im aktuellen Bestand und 
von toten Tieren im vergangenen Bestand sind dann über-
flüssig und können entfernt werden. 

• In der Tierhaltung stehen oder gestanden sind 
• Die Tierhaltung vorübergehend verlassen haben oder 
• In der Tierhaltung gestanden sind und geschlachtet 

wurden oder verendet sind 

Bislang gibt es in der TVD für Tiere der Gattungen Rinder, 
Bisons und Büffel, Schafe, Ziegen, Schweine keine Funktio-
nen zur Abbildung von Eigentum an Tieren. Als “eigene Da-
ten” werden die Identifikationsnummern von Tieren betrach-
tet, die sich im Bestand der eigenen Tierhaltung befinden. 
Die Funktionen zur Einsicht von Tierbeständen sind aus-
schliesslich standortbezogen, unabhängig vom Eigen- 
tum. Auch Bewirtschafter von Betrieben, auf denen sich 
Tiere nur temporär aufhalten (z.B. Sömmerungsbetriebe) 
können die Identifikationsnummern der Tiere in ihrem Be-
stand für Datenempfänger freigeben, obwohl sie sich nicht in 
ihrem Eigentum befinden. Das sollte auch in Zukunft möglich 
sein. 

Die vorgeschlagene Mechanik, mit der “vorübergehend ver-
lassen” am Betriebstyp des aktuellen Aufenthaltsorts eines 
Tiers festgemacht werden soll, bildet die Praxis nicht ausrei-
chend ab. Es gibt Fälle, bei denen Tiere temporär (z.B. “Vor-
alpung, temporärer Aufenthalt Ausland (Ausstellung, Repro-
duktion u.w.)) oder auch dauerhaft auf Betriebe verstellt wer-
den, die keinen der im Vernehmlassungsbericht beschriebe-
nen Betriebstypen (für temporäre Aufenthalte) haben, 
ohne dass das Eigentum der Tiere auf den Bewirtschafter 
des neuen Standorts wechselt. 
 
Wir fragen uns in diesem Kontext auch, ob der Eigentümer 

 



9/11 
 
 

Artikel, Ziffer (Anhang)  
Article, chiffre (annexe) 
Articolo, numero (allegato) 

Antrag 
Proposition 
Richiesta 

Begründung / Bemerkung 
Justification / Remarques 
Motivazione / Osservazioni 

 

der Daten auch der Eigentümer der Tiere ist. Die Tiersu-
chenverordnung Art. 6 Bst. o (SR 916.401) bezieht sich auf 
den Tierhalter, es können aber keine Schlüsse zum Eigen-
tum des Tieres gemacht werden. Mit dem Wechsel des Tier-
halters wechselt nach unserem Verständnis auch das Eigen-
tum der Daten. Derjenige Tierhalter die die Daten erfassen 
sich somit Eigentümer der Daten. Tierhalter sind meldende 
Eigentümer ihrer Daten und somit auch berechtigt, den Iden-
tifikationsschlüssel des vergangenes Bestandes an Daten-
empfänger zu liefern, auch wenn sich das das Tier zum Zeit-
punkt der Datenlieferung nicht mehr in seinem Bestand be-
findet. 

Art. 38a Abs. 2 [neu] Bst. 
d 

In der Verordnung soll festgehalten werden, dass Datenlie-
feranten mit Einwilligung auch weitere TVD-Daten weiterge-
ben können, als die im Art. 38b aufgeführten Datentypen, 
die für alle Datenempfänger mit Kenntnis des Identifikati-
onsschlüssels beziehbar sind. 
 
d weitere in der TVD gehaltene Daten zu 
Tieren 

Aktuell können Datenempfänger mit Einwilligung des Liefe-
ranten mehr als die im 38b spezifizierten Tierdaten aus der 
TVD beziehen. Gemäss neuem Art 38a entspricht der Um-
fang an Tierdaten für Rinder, Schafe, Ziegen, der mit Einwil-
ligung weitergegeben werden kann dem, der auch von TVD-
Benutzern OHNE Einwilligung mit Kenntnis des Identifikati-
onsschlüssels einsehbar ist (Art. 38b). Der Art. 38a bezieht 
sich für diese Gattungen ausschliesslich auf Weitergabe von 
Identifikationsschlüsseln im Tierbestand, nicht auf weitere 
Datentypen, die Tiere betreffend. 
 
Wir halten diese Beschränkung für nicht zielführend. Im Hin-
blick auf den aktuellen und zukünftigen Datenbedarf der 
Empfängerinnen bzw. den Weitergabewunsch der Lieferan-
teninnen, sollten Datenlieferanten mit expliziter Freigabe an 
ausge-wählte Empfänger auch Tierdaten weitergegeben 
können, auf die TVD-Benutzer ohne diese Freigabeerlaubnis 
keinen Zugriff haben. 

 

Art. 38b Abs. 1 Bst. a  Was ist mit Gebietszugehörigkeit gemeint und auch auf wel-
che Datenquellen stützt man sich ab. Sind da Tiere im Raum 

 



10/11 
 
 

Artikel, Ziffer (Anhang)  
Article, chiffre (annexe) 
Articolo, numero (allegato) 

Antrag 
Proposition 
Richiesta 

Begründung / Bemerkung 
Justification / Remarques 
Motivazione / Osservazioni 

 

gemeint? 

Art. 38 b. Ziff. 2 Bst c und d 

 

Der SVV begrüsst die vorgeschlagene Formulierung.  Wie im Vernehmlassungsbericht Seite 246 oben festgehal-
ten, wird das Bundesgerichtsurteil A-715/2020 vom 25. No-
vember 2020 akzeptiert. Wir halten an dieser Stelle fest, 
dass wir die Weitergabe von Schlachtdaten zu Untersu-
chungs- und Zuchtzwecken (z.B. Zuchtwertschätzungen) un-
terstützen. 
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